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Fahimeh Farsaie 

Autorin und Journalistin  

eBooks von Fahimeh Farsaie im Dittrich Verlag: 

"Die gläserne Heimat" 

"die tageszeitung" über das Buch: 

»Fahimeh Farsaie benutzt die traditionelle Metaphorik orientalischer Dichtkunst nicht, um 
Reichtum und Lebenslust zum Ausdruck zu bringen, sondern um psychologische Vorgänge 
sichtbar zu machen. 'Glas' bedeutet für sie nicht Glück, sondern stechender Schmerz.« 

 "Vergiftete Zeit"  

"Süddeutsche Zeitung" über den Roman: 

»Die Anteilnahme bewirkt die Autorin vor allem durch ihre unerhört suggestive, unter die 
Haut gehende und das Gewissen quälende Fähigkeit, die unbeschreiblichen Leiden der 
Einsamkeit und der Trennung in Worte zu fassen.« 

„Eines Dienstags beschloss meine Mutter Deutsche zu werden“ 

„Frankfurter Allgemeine Zeitung“ über den Roman: 

»Das Ziel der Integration ist, und das macht diesen Roman so überraschend, eben nicht die 
/überstrapazierte Disziplinarkultur der Hausmeister und Bürohengste, sondern genau jenes 
alternative Individualistentum, das zum Deutschtum eine leicht larmoyante Distanz einhält.« 


